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JETZT SCHLAFWOCHEN MIT ATTRAKTIVEN EINKAUFSVORTEILEN!

riposa Grandessa

KLINGNAU (tsg) – Die Lei-
ter von Jungwacht und Blau-
ring pflegten auch an diesem 
Wochenende die Tradition des 
Palmbindens und trugen so zu 
einem farbigen Gottesdienst bei.

Am Samstagnachmittag fand das tra-
ditionelle Palmbinden, organisiert von 
Jungwacht und Blauring, statt. Petrus 
war gnädig gestimmt, und so traf sich 
das Leiterteam, verstärkt von Jugendli-
chen des Religionsunterrichtes und eini-
gen Eltern, beim Schulhaus und machte 
sich daran, die Tännchen und Tannen zu 
schälen. Metallringe wurden mit Stech-
palmblättern und Orangen besteckt und 
dann gekonnt an den Stämmen montiert. 
Gleichzeitig wagten sich die Jungwacht-
leiter an eine grosse Palme, welche die 
Kirche in der Karwoche schmücken soll-
te. Ein feines Zvieri durfte natürlich auch 
nicht fehlen, und anschliessend wurden 
die Stämme und Äste mit farbigen Bän-
dern verziert und voller Stolz die Palmen 
zur Kirche getragen. Mit vereinten Kräf-
ten wurde die grosse Palme aufgestellt 
und ausgerichtet und dann zufrieden der 
Arbeitsplatz geputzt. 

Festlich geschmückte Kirche
Gestern Sonntagmorgen segnete Pfar-
rer Niko Banovic die Palmen, und die 
Jugendlichen trugen sie voller Stolz in 
die Kirche. Die Kinder und Mütter der 
Gruppe «Sonntagsfiir» hatten sehr schö-
ne Buchsbaumgestecke gemacht, auch 
diese wurden in Körbchen beim Einzug 
in die Kirche getragen, und sie schmück-
ten die Treppe vor dem Altar. Niko Ba-
novic rief die zahlreichen Gottesdienst-
besucher dazu auf, Jesus nicht nur ober-
flächlich zuzujubeln und zu danken, 
sondern wirklich treue und zuverlässi-
ge Freunde von Jesus, Gottes Sohn, zu 
werden. 

Zum Abschluss des feierlichen Gottes-
dienstes dankte er Jungwacht und Blau-
ring, den Schülern von Thomas Gautschi 
und den Eltern für ihren Einsatz beim 
Palmbinden, den Kindern der «Sonntags-
fiir» für die wunderschönen Körbchen 
und allen, die zum Gelingen dieser Palm-
sonntagsfeier beigetragen haben. Im An-
schluss wurden die Palmen von den Fa-
milien nach Hause getragen. Sie erinnern 
nun in den Gärten von Klingnau an die 
Karwoche, an das Leiden, Sterben und 
die Auferstehung von Jesus.

Palmsonntag in der katholischen Pfarrei

Schöne Palmen 
schmücken die Gärten

Stolz werden die Palmen vor der Kirche präsentiert.

DÖTTINGEN (mm) – Mit ei-
nem abwechslungsreichen Pro-
gramm hat die Musikgesell-
schaft das zahlreich aufmar-
schierte Publikum in der pal-
mengeschmückten Kirche auf 
den Frühling eingestimmt.

Nach einer intensiven Vorbereitungszeit 
war den Musikantinnen und Musikanten 
die Freude anzumerken, das Einstudierte 
an ihrem Frühlingskonzert präsentieren 
zu können. Dabei boten sie insofern eine 
Premiere, als  sie die alten Notenständer-
Fähnchen aus dem Jahr 1975 «pensio-
niert» hatten und erstmals deren Nach-
folger zeigen konnten.

Nicht die Fähnchen standen jedoch 
im Mittelpunkt, sondern die Musik. Di-
rigent Markus Hoppe hatte mit seiner 
Mannschaft ein vielfältiges Programm 
einstudiert, das beim Publikum sehr gut 
ankam. Sonja Rubin verstand es, die ein-

zelnen Stücke mit ein paar kurzen, prä-
gnanten Sätzen vorzustellen. Als Höhe-
punkt durfte sie das aus dem Film «The 
Bodyguard» bekannte «I Will Always 
Love You» ansagen, bei dem Anita Näge-
le mit ausdrucksstarkem Gesang für eine 
besondere Atmosphäre sorgte. Kraftvoll 
wie die Stimme der Sängerin war auch 
das Spiel der Musikgesellschaft, oftmals 
von markanten Trommelklängen unter-
malt wie bei «Processional» oder noch 
ausgeprägter bei «Ross Roy». Immer wie-
der kamen die Bläserinnen und Bläser zu 
gefälligen Solo-Auftritten, etwa das Cor-
nett in «Ross Roy» oder in  «Eloise», die 
beiden Posaunen in «I Will Always Love 
You» oder auch Cornett und Posaune im 
Duett in «Groove on». 

Beschwingt, rockig und gefühlvoll
Beschwingte Melodien wie «Swinging 
Kilts» luden förmlich zum Mitwippen 
ein, derweil sich die Musikanten nichts 
anmerken liessen von den Anforderun-

gen, welche dieses Stück an Timing und 
Technik stellte.

Am Vorabend von Palmsonntag passte 
«Jesus Christ Superstar» besonders gut 
ins Programm, geht es doch in dem Musi-
cal von 1971 mit Texten in Anlehnung an 
die Bibel um das letzte Abendmahl. So 
stimmte die Musikgesellschaft das Pub-
likum auf die Karwoche ein und liess auf 
ein rockiges Intro den bekannten Refrain 
folgen, der dem Zuhörer jeweils nicht 
mehr so schnell aus dem Kopf geht.

Mit «Love Shine A Light» hatte sich 
die Musikgesellschaft eine wunderschö-
ne Melodie für den Schluss aufbewahrt, 
in der sie ihre gefühlvolle Seite noch ein-
mal voll zur Geltung bringen konnte. Ein 
äusserst kurzweiliges Konzert war da-
mit schon fast zu Ende. Mit begeistertem 
Schlussapplaus forderte das Publikum 
allerdings zwei Zugaben ein, wobei es 
erwartungsgemäss noch einmal in den 
Genuss von «I Will Always Love You» 
mit Sängerin Anita Nägele kam.

Kirchenkonzert der Musikgesellschaft

Mit Blasmusik und Gesang 
in den Frühling

Die Musikgesellschaft stimmt mit Sängerin Anita Nägele auf den Frühling ein.

KLINGNAU (yk) – Bei schöns-
tem Frühlingswetter fand am 
Mittwoch die Theater-Auffüh-
rung des Stückes «Bsuech us 
Amerika» in der Propsteiturn-
halle statt – für Theaterfans 
lohnte es sich allemal, für ein-
einhalb Stunden auf die Sonne 
zu verzichten.

Während exakt 40 Besucherinnen und 
Besucher zu Gunsten des zweiten Gast-
spiels der Entfelder Theater-Senioren auf 
ein Sonnenbad verzichteten, musste auch 
Hans Flury, genannt John, anfänglich auf 
vieles verzichten bei seinem Besuch in 
der alten Heimat: Cousin Jakob Santschi 
und seine Frau Klara hatten sich nämlich 
bereits in den buntesten Farben ausge-
malt, wie der «sieben Millionen schwe-
re» Ölmagnat sich über das Wiedersehen 
freuen und sie als Dank für ihre Gast-
freundschaft mit grosszügigen Geschen-
ken überhäufen würde – sogar eine Ga-
rage für den Cadillac oder Mercedes, mit 
welchem er zweifelsohne vorfahren wür-
de, hatten Santschis angemietet, obwohl 
Hans nicht eben ein freigiebiger Mann 
ist – schliesslich lohnt sich ja diese In-
vestition. 

Eineinhalb Stunden 
beste Unterhaltung

Gross war die Enttäuschung, als «John» 
ohne Gepäck, mit abgewetztem Jackett, 

hochgekrempelten Hosen und in Hei-
landsandalen vor der Türe stand – per 
Autostopp sei er gekommen, beschied 
er den beiden. Rasch wurde umdispo-
niert, statt des extra gekauften Whys-
kis Schwarztee, statt des feinen Bratens 
eine Cervelat und anderntags eine dün-
ne Kartoffelsuppe aufgetischt. Doch wie 
staunte das Paar, als zwei Tage später tat-
sächlich ein grosser Wagen vorfuhr und 
diesem der Chauffeur von «John» Flury 
entstieg.

Jedenfalls spielten die Entfelder Thea-
ter-Senioren ihre Rolle allesamt so gut, 
dass lange Zeit offen blieb, wer sich nun 
in wem getäuscht hatte. Für beste Un-
terhaltung war während des ganzen Stü-
ckes gesorgt, und so bereute gewiss nie-
mand seinen Entschluss, der Einladung 
der katholischen Pfarrei Klingnau und 
der reformierten Kirchgemeinde Döttin-
gen-Klingnau-Kleindöttingen gefolgt zu 
sein, welche im Johanniter bei angereg-
ten Gesprächen, Kaffee und Kuchen ihre 
Fortsetzung fand. 2010 wird die Theater-
Gruppe voraussichtlich wieder in Kling-
nau zu Gast sein.

Sofern es mit dem Termin klappt etwas 
früher im Jahr, damit auch einige Son-
nenanbeter den Weg ins Theater finden 
und stattdessen für einmal ihre Lachmus-
keln trainieren können. Ein «Sport» übri-
gens, den man getrost als «Breitensport» 
im Sinne einer für jedermann geeigneten 
Sportart bezeichnen kann: Die positive 
Wirkung auf physische und psychische 
Gesundheit ist so gut wie garantiert, 

denn wer oft und herzhaft lacht, hat mehr 
vom Leben und wirkt jünger.

Gelungene Aufführung der Entfelder Theater-Senioren

Besuch aus Amerika sorgt für Aufregung

Die Entfelder Theater-Senioren haben die Lachmuskeln des Publikums arg strapaziert.

Der Cousin aus Amerika löst bei seinem 
Eintreffen Verwunderung aus.
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diese Woche:
Internet-Kurs für Einsteiger: Vier 
Abende, Montag, 29., und Dienstag, 30. 
März, 6. und 13. April, jeweils 18 bis 
20.30 Uhr, Im Informatikraum Rain 
III, Kleindöttingen. Die Kursleitung hat 
Sandra Kocher, ECDL Examiner, advan-
ced Examiner, Ausbilderin FA, inne. Es 
hat noch freie Plätze. Anmeldung unter 
Telefon 056 242 27 11 oder unter www.
vhs-aargau.ch/zurzach, erforderlich.

WÜRENLINGEN (rm) – Mit Hosianna 
und mit Palmen wurde auch dieses Jahr 
die Karwoche in Würenlingen liturgiege-
recht eingeleitet. Das Wetter machte mit, 
sodass die Segnung der Palmen und die 
Prozession um die Kirche programmge-
mäss auf dem Pfarreiheimvorplatz und 
um die Kirche abgehalten werden konn-
ten. Die Begeisterung für das Schmücken 
der Tannenbäume hielt sich im Rahmen 
der letzten Jahre, obwohl Georges Bäch-
li wieder viel Mühe aufgewendet hatte, 
um Stechpalmen, Buchs und so weiter 
bereitzustellen und Neulingen bei der 
Bearbeitung der Tannen zu Palmen mit-
zuhelfen. Es war eine Freude, die Jugend-
lichen zu sehen, die stolz ihre Palme zur 
Ehre des Heilands mit Assistenz von El-
tern und zum Teil auch Grosseltern bei 
der Palmweihe, bei der Prozession und 
beim Einzug in die Kirche präsentierten. 
Bei der Feier des Gottesdienstes leuchte-
te das Licht der Erlösung, auch im Lei-
den und Sterben von Jesus, auf, das Mut 
und Kraft und auch Rettung bedeutet, 
wie beim Beispiel des Knaben in der er-
zählten Geschichte, für den der rettende 
Stecken des Grossvaters zum Zeichen 
des Kreuzes wurde. So wurde die Palm-
sonntagfeier eine eindrucksvolle Feier zu 
Beginn der Karwoche.

Palmsonntag gefeiert

Ferienplausch
LAUFENBURG – Die Kinderferienwo-
che zu Hause findet vom 20. bis 23. April, 
jeweils von 9 bis 16 Uhr, im Kirchge-
meindehaus statt. Es hat noch freie Plät-
ze. Auskunft und Anmeldung unter Tele-
fon 062 874 26 60. Die reformierte Kirch-
gemeinde Laufenburg und Umgebung 
freut sich auf Anmeldungen.


